
Burgdorf, 24.10.2014 

 

P  R  O  T  O  K  O  L  L  

 

über die Sitzung des Ausschusses für Soziales und Integration der Stadt Burgdorf am 

13.10.2014  

 

17.WP/SozA/009  

 

 

Beginn öffentlicher Teil:  17:00 Uhr 

Beginn vertraulicher Teil: 17:40 Uhr 

Ende öffentlicher Teil:  17:40 Uhr 

Ende vertraulicher Teil:  17:52 Uhr  

 

 

 

 

 

Anwesend: Vorsitzender 

  Morich, Hans-Dieter  

Mitglied/Mitglieder 

  Bublitz, Werner  

  Dralle, Karl-Heinz  

  Ehrhardt, Hans-

Joachim 

 

  Knauer, Detlef  

  von Oettingen, Gero  

  Weilert-Penk, Christa  

  Zschoch, Mirco - für Frau Meißner - 

Beratende/s Mitglied/er 

  Cölle, Hans-Hendrik 

Dr. med. 

 

  Kotzke, Walter  

  Schulze, Michael  

  Wirz, Angelika  

Verwaltung 

  Baxmann, Alfred  

  Borrmann, Thomas  

  Kindler, Thies  

  Kugel, Michael  
 

 

 

 

T A G E S O R D N U N G  
 

Öffentlicher Teil 

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 

   

2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ausschusses für Soziales und 

Integration am 18.09.2014 

   

3. Mitteilungen des Bürgermeisters 
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4. Gewährleistung der Unterbringung von Asylbewerbern; 

Bezugsvorlagen: 2013 0515 und 2014 0691 

Vorlage: 2014 0735 

   

5. Anfragen lt. Geschäftsordnung 

   

6. Anregungen an die Verwaltung 

   

 Einwohnerfragestunde 

  

 

 

 

Öffentlicher Teil 

 1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 
  

  

Der Vorsitzende, Herr Morich, eröffnete die Sitzung. Er stellte die ord-

nungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

 2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ausschusses für So-

ziales und Integration am 18.09.2014 
  

  

Die Niederschrift wurde einstimmig genehmigt. 

 

 

 3. Mitteilungen des Bürgermeisters 
  

  

K E I N E  

 

 

 4. Gewährleistung der Unterbringung von Asylbewerbern; 

Bezugsvorlagen: 2013 0515 und 2014 0691 

Vorlage: 2014 0735 
  

  

Herr Kugel erläuterte dem Ausschuss für Soziales und Integration die Vor-

lage. 

 

Frau Weilert-Penk äußerte, dass die derzeitige Situation unstreitig sei und 

dass sich die Stadt Burgdorf in den letzten Jahren immer gut und fair ge-

genüber Flüchtlingen verhalten habe. Der Beschlussvorschlag sei aus Sicht 

der SPD-Fraktion nötig. Mit der Anmietung von Wohnmodulen sei man flexi-

bel und es könne reagiert werden, wenn die Flüchtlingszahlen weiter anstei-

gen oder auch eines Tages wieder zurückgehen sollten. 

 

Herr Zschoch sagte, dass auch die CDU den Vorschlag trage. Er betonte, 

dass jedoch auch das Land und der Bund bei der Unterbringung und auch 

bei der Betreuung von Asylbewerbern in der Verantwortung stünden. 

Er fragte nach, ob die von der Bundesregierung geänderte Residenzpflicht 

der Asylbewerber Auswirkungen auf die Unterbringung habe. 

 

Herr Knauer äußerte, dass auch die Fraktion Bündnis 90/die Grünen den 

Vorschlag tragen.  
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Er räumte ein, dass die mobilen Wohnmodule nicht mit denen von vor 20 

Jahren zu vergleichen seien und allemal besser seien als heruntergekomme-

ne Backsteinbauten. 

Er gab zu bedenken, dass bei 40 neuen Wohneinheiten ca. 106 Personen an 

der Friederikenstraße untergebracht seien und man sich nicht nur auf einen 

Standort konzentrieren solle. Hier müsse das gesamte Stadtgebiet mit ein-

bezogen werden. 

 

Er bat darum, das Hotel „Schwarzer Herzog“ als Unterkunft für Flüchtlinge 

zu prüfen. 

Weiterhin fragte er, wie es mit Rüstungsaltlasten am Standort „Drei Eichen“ 

aussehen würde. 

 

Herr Kugel antwortete auf die Frage von Herrn Zschoch, dass es bei der 

Residenzpflicht noch keine Erfahrungen gebe und man erst einmal abwarten 

müsse. 

 

Zu den Standorten der Unterbringung äußerte er, dass bei einem verwal-

tungsinternen Abstimmungsgespräch die Sozialverträglichkeit vieler Stand-

orte geprüft worden sei. 

Er führte an, dass derzeit Gespräche mit mehreren Anbietern von Wohnraum 

geführt werden. 

 

Zu den Altlasten äußerte er, dass zum jetzigen Zeitpunkt hierzu noch nichts 

gesagt werden könne, jedoch das Problem bekannt sei. Eine eventuelle Be-

seitigung der Altlasten sei in den für den Haushalt 2015 angemeldeten Be-

trägen für den Standort „Drei Eichen“ bereits berücksichtigt worden. 

 

Frau Weilert-Penk äußerte, dass es richtig sei, sich nicht nur auf einen 

Standort zu konzentrieren, da man nicht wissen könne, was noch alles 

kommt. Sie ergänzte, dass in den damaligen Fact-Häusern in der Frie-

derikenstraße weit mehr Menschen untergebracht waren. 

 

Herr Morich betonte, dass in Burgdorf eine Sozialpolitik mit Herz stattfinde. 

Die Menschen hätten ihre Heimat verloren und würden hier ein neues Zu-

hause finden. 

 

Herr Baxmann ergänzte, dass man hierbei nicht den Verstand vergessen 

dürfe. Es sei wichtig, permanent flexibel zu bleiben und so sei das Konzept 

auch aufgestellt. 

 

Der Ausschuss für Soziales und Integration fasste einstimmig folgen-

den empfehlenden Beschluss: 

 
 

1.  Für die Unterbringung von Flüchtlingen werden die Standorte Frie-

derikenstraße (gegenüber den vorhandenen Unterkünften), Drei Ei-

chen und Eseringer Straße in der Reihenfolge der Nennung vorge-

sehen. 

 In der ersten Stufe wird am Standort Friederikenstraße ein ange-

mieteter mobiler Wohnkomplex für 40 Personen errichtet. 

2. Bei sich ergebendem Bedarf wird eine weitere Wohnanlage auf 

Mietbasis auf dem Grundstück Drei Eichen errichtet. 

 Die Gremien sind hierüber rechtzeitig vorher zu informieren. 
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3. Für den Standort Friederikenstraße werden im Haushalt 2015 fol-

gende Aufwendungen eingestellt: 

Miete (bei einer Mietzeit von 5 Jahren)  

für ein Gebäude auf dem Grundstück Frie-

derikenstraße 

82.800,00 € 

Aufwand für Fundament und Hausanschlüsse 154.000,00 € 

Abschreibungen für Zaun 2.200,00 € 

Transport- und Aufbaukosten 16.500,00 € 

Bewirtschaftungskosten 16.700,00 € 

Gesamt 272.200,00 € 

 

Dem gegenüber stehen Erträge aus Nutzungsentschädigungen von 

132.600,00 €. 

 

Im Investitionshaushalt werden für 2015 Kosten für die Einzäunung 

des Grundstücks in Höhe von 13.000,00 € aufgenommen. 

 

Für den Standort Drei Eichen werden im Haushalt 2015 folgende 

Aufwendungen eingestellt: 

 

Miete (bei einer Mietzeit von 5 Jahren) 16.600,00 € 

Aufwand für Fundament und Hausanschlüsse 139.000,00 € 

Transport- und Aufbaukosten 16.500,00 € 

Bewirtschaftungskosten 3.300,00 € 

Gesamt 175.400,00 € 

 

 Dem gegenüber stehen Erträge (bei Bezug ab November 2015)aus 

Nutzungsentschädigungen von 25.600,00 €. 

 

 

 5. Anfragen lt. Geschäftsordnung 
  

  

K E I N E  

 

 

 

 6. Anregungen an die Verwaltung 
  

  

a) Herr Morich sprach den möglichen Neubau eines Regionskrankenhau-

ses in Burgdorf an. Er betonte, dass dies eine einmalige Chance für 

Burgdorf darstelle, die zu einer Qualitätsverbesserung des Lebens in der 

Stadt Burgdorf führe und darüber hinaus Arbeitsplätze schaffe. Als akti-

ver Kommunalpolitiker müsse man sich dafür einsetzen. 

 

Frau Weilert-Penk mahnte an, dieses Thema in Ruhe und sachlich zu 

betrachten. Man müsse genau abwägen, welche Vor- und Nachteile ent-

stehen. 

 

Herr Baxmann ergänzte, dass man klug beraten sei, den Diskussions-

prozess genau zu beobachten und die Interessen der Stadt Burgdorf zu 

wahren. Es handele sich um eine komplexe Geschichte, bei der abzuwä-

gen sei, ob eine Sanierung an den vorhandenen Standorten erfolge oder 

ein Neubau an einem neuen Standort. Er versicherte, dass alles getan 

werde, damit Burgdorf nicht vergessen werde. 
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Herr Cölle äußerte, dass Isernhagen geografisch ungünstig gelegen sei 

und man dann gleich nach Hannover ins Krankenhaus gehen könne. 

 

 

b) Herr Bublitz regte an, dass fertigzustellende 3. Gebäude in der Frie-

derikenstraße zu besichtigen. 

 

Herr Kugel antwortete, dass hierfür nach einem geeigneten Termin ge-

schaut werde. 

 

 

 

 Einwohnerfragestunde 

  

K E I N E  

 

 

 

 

Geschlossen: 

 

 

 

 

 

Stadtrat Ausschussvorsitzender Protokollführer 
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